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Internet: 
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42. Jahrgang Dezember 1998 Nr. 438 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
Termin: Samstag, 30.01.1999, 14.30 Uhr 
Ort: Bürgerhaus Benrath, Telleringstr. 56, 
40597 Düsseldori-Benrath 

Tagesordnung: 
1. Berichte der Vorstandsmitglieder 
2. Feststellung der anwesenden Vereine, 
Stimmenbekanntgabe 
3. Anträae: 
3.1. Beitragserhöhung: 

Senioren + 8,00 DM 
Junioren + 4,00 DM 
Schüler + 2,00 DM 

Die Erhöhung wird gestaffelt, die Hälfte 
1999, der gesamte Betrag ab dem Jahre 
2000. Die EniMcklung des Kassenbestan- 
des, Ein-/Ausgaben machen diese Erhö- 
hung erforderlich. 
3.2. Ergänzung 5 9 der Satzung, Einfügung 
2.Satz: „Die Beiträge der Organisationen 
FIDE. LSB, DSB, SBNRW, NSV und Sport- 
hilfe werden automatisch angepaßt.' 
Diese Beiträge werden von den entspre- 
chenden Gremien verabschiedet und sind 
für den Bezirk reine Durchlaufposten. 
3.3. Änderung § 9 der Satzung: 

Die Geldbuße wird auf DM 50.- erhöht. 
' Die erhöhte Geldbuße soll die Motivation 

der Vereine verbessern. 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Entlastung des ~orstan- 
des 
6. Neuwahlen: 

a) Vorsitzender 
b) Spielleiter 
C) Kassenwart 
d) Spielausschuß 
e) Kassenprüfer 

7. ~ e s t l & u n ~  de; Turniere1 
Lehrgänge für das kommende Jahr 
8. Verschiedenes 

Anträge an die JHV bitte ich in 30-facher 
Ausfertigung bis zum 09.01 .I 998 
(Poststempel) an mich einzusenden. 

Ich wünsche allen Schachfreunden ein ge- 
segnetes Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr 1999 in Gesundheit und 
Zufriedenheit. . 
Günter Proena, 1. Vorsiizender 
Eidarnshauserstraße 40, 40822 Mettrnann 
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Düsseldorfer Schach 

Bezirks-Einzelmeisterschaft 1998 

Michael Preuschoff Bezirksmeister 
Eberhard Bießner (DSK) berichtet: 

Es war noch nie so einfach, sich 
für die Niederrhein-EM zu qualifi- 
zieren. So lautete der Text in der 
Vereinszeitung des DSK, der das 
Schnellturnier ausrichtete, das als 
Ersatz für die ausgefallene regulä- 
re Bezirksmeisterschaft staiifand. 
Denn hier konnte man an einem 
einzigen Tag die Qualifikation 
schaffen, während man im Re- 
geifall über die Distanz von 9 
Runden CH-Turnier gehen muß. 

Was die Qualität angeht, war das 
Turnier allerdings recht gut be- 
setzt, da sich fast ausschließlich 
Spieler mit einer DWZ von 2000 
und mehr angemeldet hatten. Be- 
zirksmeister wurde mit Michael 
Preuschoff ein Neuzugang des 
DSK, der als einziger Spieler aus 
dem NRW-Liga-Team des DSK 
teilnahm. Michael Preuschoff ist 
allerdings kein Unbekannter im 
Bezirk. Wie viele Talente aus dem 
SK Ratingen hervorgegangen, 
lebte er längere Zeit in Berlin und 
spielte dort auch schon in der 
zweiten Bundesliga. Michael Preu- 
schoff brachte eine überzeugende 
Leistung, führte von der ersten 
Runde an und verlor nur gegen 
Karwowski und Nowik. Seine 
härtesten Konkurrenten kamen 
aus der Mannschaft des NRW- 
Liga-Aufsteigers SC Schewe 
Torm, die die Plätze 2 bis 4 mit 

Ralph Wilczek, Volker Nowik und Alexander Kharito- 
nov belegten. Diese vier Spieler qualifizierten sich für 
die Niederrhein-EM. Schade, daß sich nur so wenige 
Spieler des Bezirks für dieses Turnier interessiert ha- 
ben, denn insgesamt war es für die Teilnehmer ein 
interessanter Schachtag unter der Tumierleitung von 
Christian Peters vom Ausrichter. 

2 Wilczek 2090 Schewe Tomi 8 
3 Nowik 2135 Schewe Tomi 7,5 
4 Kharitonov ' -  2143 ScheweTorm 7.5 

20 Krüger 2230 ~atinger SK 3,5 
21 Toel 1852 DSK 3 
22 Naxhiu DSK 2.5 

Die ersten vier sind für die Niederrhein-Einzelmeister- 
schaft qualifiziert. 

Mitgliedermeldung ' -. .,'\ ' $ "  

Alle dem Schachbezirk Düsseldorf ange- 
schlossenen Vereine werden an die Mitglie- 
dermeldung - aufgeteilt nach Senioren, Ju- 
gendliche und Schüler, gegliedert in männ- 
lich und weiblich - erinnert. Biite schicken 
Sie die Meldung bis zum 31.12.1998 an 

Herrn Weber. Bitte beachten Sie, daß die 
Meldung mit den Meldedaten zur ZPS und 
Landessportbund (trotz unterschiedlicher 
Altersgliederung) übereinstimmen muß. 

Günter Proena, 1. Vorsitzender 



Diisseldorfer Schach 

Spielerporträt 

Heute stellen wir den 
frischgebackenen Be- 
zirksmeister vor: 

Michael Preuschoff 

Alter? 
37 Jahre 
Beruf? 
Nun bin ich nach einer Umschulung Erzie- 
her. Zunächst hatte ich Bürokaufmann ge- 
lernt. Dieser Beruf war mir jedoch zu lang- 
weilig. 
Schachverein? 
DSK 
Wie sind Sie zum Schachspielen ge- 
kommen? 
Die Spielregeln hat mir ein Schulfreund bei- 
gebracht. Später wurde Richard Klöckner 
vom Ratinger Schachverein mein Trainer. Er 
machte gute, systematische Trainingsstun- 
den und hat mir so zu meiner schachlichen 
Grundausbildung verholfen. 
Was war Ihr schönstes Schacherlebnis? 
Das war nach dem Gewinn des Porzer 
Opens 1987. 

Was war Ihr unangenehmstes Schacher- 
, lebnis? 
Mein Spiel während der Niederrheinmeister- 
schaft 1986. Ich war völlig außer Form und 
verlor viele Partien. 
Wie spielen Sie am liebsten Schach? 
So wie eine gute Fußballmannschaft spielt; 
den Ball nach vorne und auf das Tor schie- 
ßen. 
Was mögen Sie an Ihrem Schachverein? 
Die vielen netten Leute. 
Sonstige Hobbies? 
Ich lese viel und gern. Ferner gehe ich re- 
gelmäßig ins Fitness-Studio. 
Der schönste Moment Ihres Lebens? 
Der liegt noch vor mir. 
Was geht Ihnen furchtbar auf die Ner- 
ven? 
Leute, die alles besser wissen und kritisie- 
ren müssen. 
Einer Ihrer gröSten Wünsche? 
Den behalte ich für mich, sonst geht er nicht 
in Erfüllung. 
Haben Sie ein Motto oder einen Lieb- 
lingsspruch? 
Per aspera ad astra. (Über rauhe Wege zu 
den Sternen.) 

Änderung der Turnierordnung 
Ergänzung der Turnierordnung der Bezirks- 
Mannschaffsmeisterschaft zu Punk 7.2: 
Ab sofort brauchen nur noch die Mann- 
schaften der NRW- und Regionalliga eine 
zusätzliche Spielberichtskarte an die Re- 

daktion der Düsseldorfer Schachmitteilun- 
gen (Frau van den Borg) zu schicken. Die 
Verbandsligamannschaften schicken keine 
Berichtskarten mehr an die Redaktion. 
Thomas Sterz, 1. Spielleiter 

I 

Südafrika in Düsseldorf 
Und das im Winter! Derzeit hält sich ein sehr 
interessanter Schachfreund in Düsseldorf 
auf: Peter Micklem kommt aus Südafrika 
und lebt in der Nähe von Kapstadt. Der pas- 
sionierte Hobby-Schachspieler ist Lehrer 
und engagiert sich ganz besonders dafür, 
Schüler für den Schachsport zu gewinnen. 
Schach verbessert die Konzentration und 

' 
Leistungsfahigkeit junger Menschen und hat 

daher durchaus pädagogischen Wert. Peter 
Micklem sucht Erfahrungsaustausch mit 
Schachspielern oder Vereinen, die im 
Schülerbereich engagiert sind oder Erfah- 
rung gesammelt haben. Er bittet um Kon- 
taktaufnahme und ist bis Mitte Januar er- 
reichbar unter der Telefonnummer 
0211 - 62 53 06. 



Dksseldorfer Schach 

Wir suchen Schachspieler für 
die Positionen 

Jugendwart und 
Jugendspielleiter 

Der Jugendetat steht unter anderem zur 
Finanzierung folgender Punkte zur VeI'fli- 
gung: 

Organisation des Jugendspielbetriebs 
Förderung von Jugendlichen und Ju- 
gendmannschaften (auch außerbezirklich 
z.B. für Teilnahme an Turnieren) 

Die jetzigen Amtsinhaber Eberhard Bießner Jugendtraining (wurde 2.B. von FM Born- 
und Marön Mog scheiden zum Juni 1999 ) gasser durchgeführt) 
aus diesen Ämtern aus. Die Positionen sind 
zu diesem Zeitpunkt zu vergeben. 

Die Jugendförderung ist für den Schachbe 
zirk und alle Vereine eine wichtige Aufgabe, 
um den Nachwuchs zu sichern. Ohne Nach- 
wuchs ist auf Dauer ein Mitgliederschwund 
in den Vereinen unvermeidlich. 

Der Jugendspielbetrieb auf Bezirksebene 
bildet dabei ein wichtiges, verbindendes 
Rückgrat für den Jugendspielbetrieb der 
Vereine. Die Bezirksligen und Bezirksturnie 
re bieten den Jugendlichen die Möglichkeit, 
Turnier- und Mannschaftserfahrung im Ver- 
gleich mit Spielern anderer Vereine zu 
sammeln, sich zu messen und ihre Spiel- 
stärke zu verbessern. Freude am Schach- 
spiel und sportlicher Ehrgeiz werden ge- 
weckt, die Jugendlichen haben Spaß mit- 
einander. 

Die Positionen Jugendwart und Jugend- 
spielleiter sind entscheidende Posten im 
Bezirk und bieten interessante Möglichkei- 
ten und Kompetenzen: 

Gestaltung der Jugendarbeit durch rich- 
tungsweisende Entscheidungen 
Jugendetat ca. 7.500,- DM 
Der Jugendwart ist stimmberechtigtes 
Mitglied des Bezirksvorstands mit ent- 
sprechendem Einfluß auf Bezirksent- 
Scheidungen. 
Der Jugendspielleiter ist Mitglied des Be- 
zirks-Spielausschusses mit entsprechen- 
den Kompetenzen. 
Durchführung des Jugendspielbetriebs 
(Jugendspielleiter) 
Vertretung der Jugend auf Niederrhein- 
und NRW-Ebene (Jugendwart) 

.Äuslagenerstattung (Fahrtkosten, Porto, 
~elefÖn, ...) für ~ugendwar~~ugendspi 
leiter 

Falls Sie nicht über Erfahrung in solchen 
Positionen verfügen, steht für Sie zur Ein 
beitung Unterstützung durch erfahrene 
Leute wie Jugendwart Herr Bießner iind die 
beiden Spielleiter Herr Weber und Herr 
Sterz bereit, die lhnen gerne Rat und Aus- 
kunft geben. Vorerfahrungen werden nicht 
erwartet. 
Es ist auch denkbar, die Positionen Jugend- 
wart und Jugendspielleiter an eine einzige 
Person zu vergeben (hat es in der Vergan- 
genheit auch schon gegeben). Dies würde 
den Kompetenzbereich Ihrer Tätigkeit und 
Ihre Entscheidunasfreiheit erweitern. 

Jugendförderung macht Spaß: Sie sehen 
unter Ihren Händen etwas entstehen und 
sehen die von lhnen geförderten jungen 
Schachspieler später erfolgreich in den Ver- 
einen des Bezirks spielen. 
Sie möchten weitere Informationen haben 
oder sich als Kandidat zur Wahl stellen? 
Rufen Sie Herrn Bießner an: 

Eberhard Bießner 
Hardterbroicher Allee 50, 41065 M'gladbach 
Tel. 0 21 61 - 48 24 79 

Anmerkung: 
Sollten die Positionen nicht besetzt werden, 
müßte die Jugendarbeit des Bezirks mögli- 
cherweise ganz eingestellt werden. Es gäbe 
keine Bezirksligen und -turniere mehr und 
der Jugendetat würde verfallen. Dies würde 
sich auf den Jugendspielbetneb in den Ver- 
einen wesentlich auswirken. 

Der Vorstand 



DGsseldorfer Schach 

Jugend 
Elfjähriger gewinnt Bezirks-Einzelmeisterschaften 1998199 

Eigentlich gehört er altersmäßig in die U12, U14w 
gewinnt aber jetzt schon die U18: Maksim Dieser Titel wurde leider mangels Konkur- 
lounoussov, ein vielversprechendes Talent renz kampflos vergeben. Bezirksmeisterin 
aus den Reihen des DSK. wurde Claudia Trommer (Ratinger SK). 

Schaft qualifiziert. (lounoussov hat einen 
Freiplatz.) 

1146 

Die ersten 3 sind fIlr die Verbandsmeister- 
schafi qualifiziert. (Gridin hat Freiplatz.) 

SG Kaarst 
SG Kaarst 

Die ersten 2 sind für die Verbandsmeister- 
schaft qualifiziert. I bandsmeisterschaft qualifiziert. 

Jugend-Bezirks-Blitz-Einzelmeisterschaft 1998 

Am 07.1 1 .I998 fand in Ratingen die JBBEM 
des Schachbezirks Düsseldorf statt. Es 
nahmen 10 Jugendliche des Ratinger SK 
teil. Von den übrigen Vereinen des Bezirks 
erschienen keine Spieler. 
Bezirksmeister U20 wurde Nicolas Heidel 

mit 4,5 Punkten aus 5 Runden vor Anne 
Rose (3,5) und Anna Krüger (23) (alle Ra- 

. tinger SK). 
Siegerin bei der U14 wurde Janine Köthe 
(4,5 aus 6) vor Lukas Pieczonka (4,O) und 
Christoph Naue (2,5) (alle Ratinger SK). 

Jugend-NRW-Liga, 4. Runde vom 15.1 1 .I998 

DSK - Konigsspringer lserlohn 5 3  
Bäcker, P. - Hainke remis 
Soueid - Albs Garcia 1 - 0  
Komol - Krewett 0 - 1  
Pyshchyk - Tan remis 
Bäcker, A. - Neuendank remis 
lounouscov - Mergen 1 - 0  
Paukstat - Wagner I - 0  
Scherotzke - Wipper remis 



Diisseldorfer Schach 

Nachrichten aus den Vereinen 

DSK: 

Das DSK-Open startet nicht 
wie sonst im Januar sondern im 

Frühjahr (evtl. Pfingsten). Es wird zeitlich 
eiwa den Platz des Nord-Cups einnehmen, 
der dieses Jahr nicht statffinden wird. 

& SC en passant: 

EN P,%AN'I. Martins-Blitz- - Einladungstumier 
Sieger unseres traditionellen Turniers wurde 
nach Gruppenqualifikationsspielen und an- 
schließender Finalninde im K.0.-System - 
Ralph Wilczek (Schewe Torm) vor Frank 
Hammes (SG Neuss) und Harald Heller 
(Schewe Torm). 

S< I' '"' SC Erkrath: 

Stadtrneisterschaff 
Die 23. für alle Erkrather Bür- 

.-+I** ger offene Stadtmeisterschaft 
(9 Runden Schweizer System, 2 X 15 Min.) 

gewann Titelverteidiger Roman Weclawski 
(8 Punkte) vor seinem Bruder Christoph (7), 
Altmeister Martin Herlk (7) und weiteren 21 
Teilnehmern. Beste Dame war Verena 
Wegner (Platz 10) vor Sibylle Feaux de 
Lacroix (Platz 1 I), beide mit 4,5 Punkten. 
Den Titel des U16Stadtmeisters gewann 
Lars Stark überlegen mit 9 Punkten aus 9 
Runden vor Christian Kampka (7), Barthi 
Sokol(6) und weiteren 10 Teilnehmern. Als 
bestes Mädchen wurde Tina Stark (6. Platz, 
5 Punkte) ausgezeichnet. 

SV Hilden: 

Blitz-Stadtmeisterschaff 
Das Turnier um die dies- -- iähriae Hildener Stadt- 

meisterschaft im ~iitzschach gewann Fatmir 
Haskaj. Er siegte im Stechen gegen Jörg 
Kappelt und Volker Cramer. Das Stechen 
wurde nötig, da nach Ende des normalen 
Turniers, an dem die komplette erste Hilde- 
ner Mannschaft teilnahm, diese drei Spieler 
mit jeweils 10,5 Punkten aus 14 Partien 
gleichauf lagen. 

Damen 
Regionalliga, Gruppe West 

1. Runde vom 15. 
SV Ahlen 
SKMeppen - 
SV Wesseling - 

Oberliga, Gruppe B 

& SCHACHBUND 

.11.1998: 
Ratinger SK 3,5 
DSV 1854 2 
SV Wattenscheid 1,5 

1. Runde: 
TuS Nord - SC Elkrath 2,5- 1,5 
Dortm.-Brackel - Hagener SG 3 - 1  
2. Runde: 
SC Erkrath - Hagener SG 2,5 - 1,5 
TuS Nord - Dortm.-Brackel 0,5 - 3,5 



DGsseldorfer Schach 

Turniere 

TuS - Blitz-Open zum Jubiläum des TUS-~ord (25 ~ahre) 

.14. Post-Open 

Wann: Sonntag, 
03.01.1998, 14:OO Uhr, 
Meldeschluß 13:OO Uhr 
Wo: Vereinsheim TUS 
Nord, Eckenerstr. 49, 
40468 Düsseldorf 

Wann: 26.12. - 31.12.1998. 
Beginn täglich um 17 Uhr. Am 
27.12. Doppelrunde um 10 
Uhr und 16 Uhr. Am 31.12. 
Beginn um 10 Uhr. 

Wo: Aula der Heinrich-Heine- 
Gesamtschule, Graf-Recke-Str. 170,40237 
Düsseldorf 
Modus: 7 Runden Schweizer System, 2 
Stunden140 Züge + 30 Min.lRest der Partie, 
keine Hängepartien. Das Turnier wird zur 
DWZ-Auswertung eingereicht. Rauchverbot 
im Turniersaal! 
Startgeld: 60,- DM überweisen auf Konto: 
Wilhelm Gronemeier, Konto 3880679, BLZ 
300 800 00, Dresdner Bank AG Düsseldorf. 
60,- DM gilt für Zahlungen, die bis zum 
14.12.1998 dem Konto gutgeschrieben wer- 
den. Danach beträgt das Startgeld 80,- DM. 

Modus: Vorrunde in zwei Gruppen (15 
Runden), danach Endrunde (7 Runden) der 
16 Bestplazierten: 1.4. der Vorrunde in 
Gruppe A, 5.-8. der Vorrunde in Gruppe B. 
Preise: Gruppe A = DM 100 175 150 

, Gruppe B = DM 50 130 120 

Anmeldung: an Wilhelm Gronemeier, 
Heyestr. 88, 40625 Düsseldorf, Tel. 02 11 / 
28 26 32 mit folgenden Angaben: a) Name, . 
Vorname, b) Geburtsdatum, C) Adresse, d) 
Verein, e) DWZ I Elo. Letzte Meldemöglich- 
keit ist um 16 Uhr am 1. Spieltag. 
Preise: 2.000,- 1 1.200,- 1800,- 1500,- 1 
350,- 1 350,- 1350,- 1350,- DM 
Sonderpreise: Beste Dame, bester Senior, 
bester Jugendlicher je 300,- DM, zweitbeste 
je 100,- DM. Jugendlicher ist, wer nach dem 
26.12.1980 geboren ist. Senior ist, wer vor 
dem 26.12.1938 geboren ist. 
D W-Gruppen (2040, 1840, 1640, 1440): 
200,- 1 100,- 1 100,- DM. 
Bei Punktgleichheit Buchholzwertung. 
Generell: keine Doppelpreise! 
Sonstiges: Jeder hat eine Schachuhr mit- 
zubringen!!! 

Vereinsvorstellung und Kolumne 
, Aufmerksame Leser bemer- die sich vorstellen möchten, können gerne 

ken, daß diese angekündig- Text und Foto einreichen. 
ten Rubriken in dieser Aus- Für die Kolumne ist auch noch kein Text 
gabe fehlen. . eingegangen. Interessenten melden sich 
Bis jetzt ist noch keine Ver- bitte bei mir. 

einsvorstellung bei mir eingegangen, aller- 
dings war die Zeit auch eiwas kurz. Vereine, Christiane van den Borg, Redakteurin 

Wer: Alle, die Lust haben. Da nur für ca. 32 
Teilnehmer Platz vorhanden ist, wird recht- 
zeitige Anmeldung empfohlen. Bei mehr 
Teilnehmern gilt die Reihenfolge der Anmel- 
dungen. Es erfolgt auf jeden Fall bei Nicht- 
Berücksichtigung eine rechtzeitige Absage 
an vorangemeldete Spieler. 

~ t a k e l d :  bei Voranmeldung bis 28.12.98 
DM 10 (sonst + DM 5). zahlbar am Spieltag 
Anmeldung: bitte nur schriftlich 
(Postkarte!!) mit Adresse, Verein, ELOIDWZ 
und Telefon an: Markus Westphal, Tan- 
nenstr. 29, 40476 Düsseldor" 



NRW-Oberliaa. GWDW 1 
2. Runde vom 08.1 1.1998: 
SF Monheim - Bochum II 2,5 - 5.5 
Essen-Borbeck - Godesberg II 5 - 3  
DSK l - Enger-Sprenge 4.5 - 3,5 + 
Hochheide - Siegener SV 5,5 - 2,5 
Ruhrtal Wetter - Aachener SV 3 - 5 

Borngässer 
Kasnitz 
Lemanczyk 
Preuschoff 
Grinis 
MLlller 
Hönig 
D6bler 

Klovans 
Baumhus 
Kassebaum 
Krallmann 
Bäumer 
Fehr 
Hacker 
Tamm 

0 - 1  
0 - 1  
1 - 0  
1 - 0  
remis 
remis 
remis 
1 -0  

Reaionalliaa 
2. Runde vom 08.1 1.1998: 

NRW-Oberliaa. G n i ~ i ~ ,  2 Lane - Horstmann 1 - 0  
2. Runde vom 08.11.1998: Carlier - Kharitonov I - 0 
Neu-Herne - Wuppeital 5,5 - 2,5 Thoennessen - Nowick 0 - 1  

Ali. Solincien IV - Uedem 6.5- 1.5 

Übach-~alenb - Schewe Tomi 5 - 3 9 
porz III - KKS Ktiln . 2 - 6  
Letmathe - Elberfeld 3,5 - 4,5 
Neuenkirchen - Detmold 4 - 4  

~&i l i~enhaus - Viersen 3,5 - 4.5 
Krefeld - Wesel 5 - 3 
Ratingeh - Solingen 28 2,5 - 5,5 9 
Alj. Solingen III - Meerbusch 5,5 - 2.5 

Winkels - Wilczek 1 -0  
Schweika - Steinktihler remis 
Smith - Siemes 1 -0  
Krug - KLlster remis 
Widera - Heller, H. 0 -  I 

Liedtke 
Wolter 
Springer, R. 
Vossenkuhl 
Schmoll 
Welling 
Heidel, N. 
Peniz 

- Kniest remis 
- Ristau 0 - 1  
- Götz remis 
- Heller 0 - 1 
- Lindner 0 -1  
- Mrochen 1 - 0  
- Speck 0 - 1  - Meis remis 



Düsse1dorf.r Schach 

B,, Reriionalliaa 

Verbandsliaa. Gruooe 1 
3. Runde vom 15.1 1.1998: 
KarnpLintfort l - Elberfeld ll 4 - 4  
SV Rheydt I - Duisburg 11 4,5 - 3,5 
Geldern I - Hochheide 11 4.5 - 3,5 
DSK II - .Hilden I 3 - 5  
Erkrath I - Heinsberg 1 6.5 - 1,5 

Verbandsliaa. Gruooe 2 
3. Runde vom 15.1 1.1998: 
Conc. Viersen II - Kaarst l 3.5 - 4.5 
Turm Krefeld I1 - St. Tönis 1 5 - 3  
Brett V. Kopp I - Duisburg-Nord 1 2,5 - 5,5 
Gerresheim I - Erkrath ll 6 - 2  
Hochneukirch I - Velbert 1 2 - 6 



Düsseldorfer Schach 

Verbahdsklasse. Gruppe 1 
I 
I 

Verbandskhsse. G r u ~ ~ e  1 
2. Runde vom 22.1 1.1998: 
PSV Duisb. III - Kamp-Lintfort 11 2.5 - 5.5 
Remscheid II - Alj. Solingen V 2 - 6 
Norf 1 - Kleve I 3 - 5  
Schewe Tomi ll - Post SV I 5 - 3  
BSW W'tal I - Rurtal I 1,5 -6.5 

Verbandsklasse. GNDD~ 2 
2. Runde vom 22.1 1.1998: 
Rernscheid I - Mehrhoog I 6 - 2  
DSK III - Uedem ll 5 - 3  
Rheinhausen I - Uerdingen 1 3,5 - 4.5 
Meiderich ' TuS Nord I 4 - 4  
SFD 1 Ronsdorf I 8 - 0 kl. 



[F:. Düsseldorfer Schach 

Verbandsklasse. G n i ~ ~ e  3 
2. Runde vom 22.1 1 . I  998: 
Moets l - Rheinberg I 
Erkelenz I - Velbert I1 
Neuss I - Wermelsk. I 
Ratingen II - DSK N 
Wedau I - Großenbaum 1 2,5 - 5,5 

Bezirksliaa 
2. Runde vom 08.1 1.1998: 
SV Wersten I - SV Oberbilk l , 4 - 4 
Grevenbroich I - DSK V 6;5 - 1.5 
Gerresheim II - DSV 1854 1 1 - 7  
SV Hilden II - Ratinger SK 111 2 - 6 
SV Lintorf I - SG Benrath 1 3,5 - 4.5 
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DGsseldorfer Schach 

I. üezirksklasse. Gruetie 1 I 1. Bezirksklasse. G r u ~ ~ e  2 
3. Runde vom 15.1 1.1998: 3. Runde vom 15.1 1.1998: 
ScheweTorm lll - SV Oberbilk 11 5.5 - 2.5 Post SV I1 - SC Erkrath lll 1.5 - 6 
SV Hilden IV - SC Garath 1 3,5 - 4,5 Rosellerheide l - SG Norf II 7 -  1 
SG Neuss I1 - Ratinger SK V 4,5 - 3,5 Ratinger SK IV - DSKVI 4,5 - 3 
SG Kaarst II - TuS Nord I1 4 - 4  SV Hilden V - TuS Nord III 3 - 5  
SFD I1 - Gerresheim 111 3,5 - 4,5 SV Hilden 111 - SV Wersten 11 4 4 

2. Bezirksklasse. Gru~ee 1 2. Bezirksklasse. Gruew 2 
2. Runde vom 22.1 1.1998: 2. Runde vom 22.1 1.1998: 
Sch. Tomi IV - DSV 1854 111 3 - 5 SG Benrath I1 - Gerresheim IV 6.5 - 1, 
DSK VII - SC en passant 4 - 4  SG Kaarst III - SC Erkrath V 4 - 4 
SC Garath I1 - Rosellerh. I1 6 - 2  Grevenbroich II - Post SV lll 6 - 2  1 SG Kaarst IV - SC Erkrath IV 1.5 - 6,5 DSV 1854 11 - SFD III 5 - 3  

3. Bezirksklasse 

3. üezirksklasse 
2. Runde vom 08.1 1.1998: Erkrath V1 - SFD V 6,5 - 1,5 
spielfrei , - Gerresheim V Ratingen VI - Erkrath VII 6 - 2 
SFD IV - TuS Nord IV 4,5 - 3,5 Wersten III - Lintorf II 7,5 - 0,5 


